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CK-Geschäftsführer Michael Brianda über die Krise, genutzte Chancen und Trends

Mit mehr Kapazität für hohe 
 Präzision ins neue Jahr

EPP: Herr Brianda, die Ereignisse der 
letzten Monate halten die Tech-Branche 
auch über den Jahreswechsel hinaus in 
Atem. Was waren für Sie die folgen-
reichsten Entwicklungen und wie sind 
Sie mit den diesbezüglichen Herausfor-
derungen umgegangen?

Michael Brianda: Im Zuge der Coro-
na-Pandemie hat sich die Branche digital 
extrem schnell weiterentwickelt. Wir sind 
dieses Tempo mitgegangen und haben die 
Chance genutzt, unsere interne Kommu-
nikation und Produktionsplanung mithilfe 
von Online-Tools noch schneller, transpa-
renter und effizienter zu gestalten. Ein 
Beispiel sind „Stand-up Meetings“ mit 
unseren Schlüsselbereichen: In maximal 
15 Minuten besprechen wir die Auftrags-
situation und sichern somit jeden Morgen 
unsere kurzen Lieferzeiten durch gezieltes 
Informieren und schnelles Entscheiden. 
Andererseits haben aber auch unsere Auf-
traggeber ihre Prozesse digital beschleu-
nigt und erwarten nun noch kürzere Lie-
ferzeiten. Das hat jedoch Grenzen, denn 
die Fertigung hochpräziser Siebe und 
Schablonen ist und bleibt in weiten Teilen 
Handarbeit, die wir mit qualitätsorien-
tierten Prozessen und eingespielten 
Teams aus zuverlässigen und kompeten-
ten Mitarbeitern so schnell wie möglich 
umsetzen.

EPP: Wie stark spüren Sie die anhalten-
de Halbleiterkrise?

2021 war ein turbulentes Jahr für die Elektronikbranche. Michael 
Brianda, Geschäftsführer beim Präzisionssieb- und Schablonenher-
steller Christian Koenen spricht im Interview über die Lernerfah-

rungen aus der Corona-Zeit, die Auswirkungen der Halbleiterkrise 
und aktuelle Trends im Präzisionsdruck.

Michael Brianda: Unsere Produktion 
war bislang nicht von der Materialknapp-
heit betroffen. Aufgrund der Aufstockung 
unserer Lagerbestände sind wir für 2022 
gut gerüstet. Allerdings hat die bis heute 
anhaltende Bauteilknappheit zu massiven 
Engpässen in der Elektronikfertigung und 
zu einem volatileren Bestellverhalten un-
serer Kunden geführt. Während die Auf-
tragslage seitens der Automobilelektronik 
etwas schwächelt, entwickelt sie sich bei 
internationalen Kunden aus der Medizin-
technik und der Halbleiterherstellung 
umso positiver. Im letzten Jahr konnten 
wir einen führenden amerikanischen Mi-
kroprozessorhersteller als Kunden gewin-
nen, dessen weltweite Werke wir heute 
mit maßgefertigten CK Stufenschablonen 

aus Deutschland versorgen. Dazu kom-
men interessante Anwendungsfelder wie 
Sensoren für Hörgeräte oder der Enzym-
druck auf Blutzuckermessstreifen. Unsere 
Neukunden schätzen es, dass wir uns 
rasch auf spezifische Anforderungen ein-
stellen und sie bei Bedarf mit Prozessbe-
ratung und Evaluierungen in unserem Ap-
plication Center unterstützen.

EPP: Welche Trends prägen Ihrer Mei-
nung nach den Präzisionsdruck im Jahr 
2022?

Michael Brianda: Mit der fortschrei-
tenden Miniaturisierung der Elektronik-
bauteile nimmt auch der Bauteilmix zu. 
Verschiedenartige Komponenten unter-
schiedlicher Größe müssen in unmittelba-
rer Nähe zueinander platziert werden. Die 
Herausforderung für den Präzisionsdruck 
liegt nun darin, in einem einzigen Rakel-
zyklus die jeweils optimale Menge an Lot-
paste aufzutragen. Dies realisieren wir 
über Stufenschablonen, denen wir mithil-
fe unseres patentierten CK Fräsverfahrens 
unterschiedliche Blechdicken und defi-
nierte Druckrampen verleihen.

Einen zweiten Trend sehe ich im Präzisi-
onsdruck auf preisgünstigen Leiterplat-
ten. Deren verminderte Qualität führt 
häufig zu Druckproblemen, die sich mit 
herkömmlichen Schablonendesigns nicht 
lösen lassen. Um diesem Thema zu begeg-
nen, bieten wir im Rahmen unserer Appli-
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kationsservices auch Lötstopplack- und 
Leiterplattenvermessungen sowie Lotpas-
ten-Evaluierungen an. Nach entsprechen-
den Analysen fertigen wir individuelle 
Stufenschablonen, die bis auf 0,5 µm 
exakt an die Konturen der Leiterplatte an-
gepasst sind und mit gefrästen Rampen 
und mikrofeinen Höhenunterschieden op-
timale Druckergebnisse erzielen.

EPP: Die Entwicklung geht also zu in-
dividuellen Präzisionsschablonen mit 
kurzen Lieferzeiten?

Michael Brianda: Ganz genau, und 
speziell für die Automobilelektronik in-
klusive passgenauem Gegenstück, zur 
vollflächigen Unterstützung der Leiter-
platte. Diese Unterstützungswerkstücke 
müssen ebenfalls präzise gefertigt und 
angesichts der immer kürzeren Vorlauf-
zeiten und aufwendigeren Druckvorberei-
tung ebenso schnell verfügbar sein. Weil 
wir beides zeitgleich anbieten wollen, ha-
ben wir nicht nur in die Fertigung von 
Stufenschablonen investiert, sondern 
auch in eine neue Fräsmaschine für Alu-
miniumblöcke an unserem ungarischen 
Standort Györ. Im Unterschied zum Wett-
bewerb können wir nun unabhängig von 
Partnerfirmen aus einer Hand Komplett-
pakete aus Schablone, Rakel und Unter-
stützungswerkzeug liefern.

EPP: Wodurch möchten Sie sich an-
sonsten von der Konkurrenz abheben?

Michael Brianda: Unsere Kunden pro-
fitieren von einer einzigartigen Kombina-
tion aus Kompetenz, Qualität und Zuver-
lässigkeit. Die Koenen Gruppe vereint 
über 53 Jahre Anwendungswissen im 
Schablonendruck. Unsere Präzisionswerk-
zeuge sind sehr häufig Unikate, die wir 
dank effizienter Abläufe kurzfristig lie-
fern. Trotz einer Absatzmenge von rund 
75.000 Präzisionswerkzeugen pro Jahr 
liegt die Reklamationsrate stets unter 1,5 
Prozent. Sollte es einmal wiederholt bei 
einem Kunden klemmen, schalte ich mich 
persönlich ein, um das Problem zu identi-
fizieren und im Dialog mit dem Kunden 
und unserem Team zu lösen. Diese Kun-
dennähe hat unser Familienunternehmen 

groß gemacht und das möchte ich beibe-
halten. Unsere Teams unterstützen den 
Service Exzellenz Gedanken und haben 
auch in den schwierigen Jahren der Pan-
demie engagiert kontinuierlich Prozesse 
verbessert. 

EPP: Woran machen Sie das fest?

Michael Brianda: Unsere Mitarbei-
tenden sind vorwiegend langjährig im 
Unternehmen. Sie sind vor allem darin 
geschult, hochwertige Produkte herzu-
stellen und auf individuelle Produktanfor-
derungen einzugehen. Darüber hinaus 
setzen sich unsere Kundenbetreuer und 
Applikationsexperten intensiv mit der An-
wendung und dem jeweiligen Sieb- oder 
Schablonendruckprozess auseinander. 
Während des ersten Corona-Jahrs haben 
wir dieses Wissen in eine eigene Web-Se-
minarreihe umgesetzt, die binnen zwölf 
Monaten mehr als 1.200 Teilnehmende 
erreichte. Ich führe die hohe Beliebtheit 
zum Großteil darauf zurück, dass unsere 
Mitarbeitenden die Themen aus der Kun-
denfertigung für die Kundenfertigung 
aufbereiten und zudem in Deutsch, Eng-
lisch und Französisch präsentieren.

EPP: Welche Lehren ziehen Sie für Ihr 
Unternehmen aus der Corona-Zeit?

Michael Brianda: Die Krise hat ver-
deutlicht, wie wichtig es für unser Ge-
schäftsmodel ist, ausreichend Material im 
Haus zu haben und sich regelmäßig und 
offen mit seinen Lieferanten auszutau-
schen. Als Führungskraft sollte man in der 
Lage sein, schnell Entscheidungen zu fäl-
len, auch unpopuläre. Gleichzeitig muss 

man viel mit der Belegschaft kommuni-
zieren, auf reale Ängste eingehen und Zu-
versicht vermitteln. Glücklicherweise ver-
zeichneten wir im Krisenjahr 2020 keine 
akuten Coronafälle in der Belegschaft 
und blieben kontinuierlich lieferfähig. 
Statt unsere Mitarbeitenden in Kurzarbeit 
zu schicken, konnten wir ihnen zum Ende 
des Jahres sogar einen Coronabonus zah-
len. Ich bin stolz darauf, dass unser Kri-
senmanagement so erfolgreich funktio-
niert hat und unsere Belegschaft zu jeder 
Zeit die strengen Maßnahmen in unserem 
Haus mitgetragen hat, so dass wir konti-
nuierlich zuverlässig liefern konnten.

EPP: Wie ist Ihre Prognose für 2022?

Michael Brianda: Die Bauteilknapp-
heit wird vermutlich noch bis zum Jahres-
ende andauern. Statt den Kopf einzuzie-
hen, haben wir unsere Kapazitäten anti-
zyklisch erweitert und starten nun mit 
neuen Maschinen und einer zusätzlichen 
Fertigungshalle am Hauptstandort Otto-
brunn durch. Unser Team ist auf sprung-
haft steigende Stückzahlen vorbereitet 
und darauf, das hohe Maß an Qualität 
und Arbeitssicherheit beizubehalten. Ich 
rechne fest damit, dass die Investitions-
freudigkeit der Branche anhält und 2022 
ein gutes Jahr für uns wird. Außerdem bin 
ich optimistisch, dass die Medizintechnik 
die Pandemie in den Griff bekommt und 
wir viele Lernerfahrungen und Errungen-
schaften beibehalten werden.

Herr Brianda, vielen Dank für Ihre Zeit 
und das interessante Gespräch.

www.ck.de

V.l.n.r.: Sebastian Bechmann, Leiter Applikation, Geschäftsführer Michael Brianda mit Frank-E.Günther, 
Technischer Leiter
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